
ABl 9/2018, S. 529–536  

Beihilfeordnung für die Diözese Augsburg 

hier:  Änderung der Ordnung zur Gewährung von Beihilfen in Krankheits-, 

Pflege-, Geburts- und sonstigen Fällen: Beihilfeordnung Teil A 

Nach Beratung in der Freisinger Bischofskonferenz am 14./15. März 2018 setze ich 

hiermit folgende Änderungen der Ordnung zur Gewährung von Beihilfen in Krankheits-

, Pflege-, Geburts- und sonstigen Fällen: Beihilfeordnung Teil A, für den Bereich der 

Diözese Augsburg in Kraft: 

Artikel 1 

Die Ordnung zur Gewährung von Beihilfen in Krankheits-, Pflege-, Geburts- und sons-

tigen Fällen wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

In Satz 2 werden nach den Worten „Tarif 820 K“ die Worte „und 820 K Plus“ 

eingefügt. 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

a. Nach Absatz 1 wird der bisherige § 4 als „Anmerkung zu § 2 Abs. 1“ 

eingefügt und wie folgt gefasst: 

„Anmerkung zu § 2 Abs. 1: 

Für Aufwendungen, die bis einschließlich 31.12.2018 entstehen, beträgt 

für privat krankenversicherte Priester im Ruhestand in Krankheitsfällen 

der Bemessungssatz der Beihilfeleistungen 50 v.H. Für Aufwendungen, 

die ab 01.01.2019 entstehen, gelten bezüglich des Bemessungssatzes 

der Beihilfeleistungen für Priester im Ruhestand die Regelungen wie für 

privat krankenversicherte Beamte (im Ruhestand) des Freistaates Bay-

ern.“ 

b. Nach Absatz 3 wird der bisherige § 4a als Absatz 4 angefügt 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 

Nach Absatz 3 wird der bisherige § 4a als Absatz 4 angefügt. 

4. § 3b wird § 2b. 

5. § 4a wird gestrichen. 

6. § 5 wird § 4. 

7. Nach § 4 wird folgende Zwischenüberschrift neu eingefügt: 

„Zweiter Abschnitt: Beihilfe auf Grund der Dienst- und Vergütungsordnung für 

Ständige Diakone“ 

8. § 5 wird wie folgt gefasst: 

„§ 5 Gesetzlich krankenversicherte hauptberufliche Diakone 

(1) Gesetzlich krankenversicherte hauptberufliche Diakone erhalten Beihilfe-

leistungen wie in der gesetzlichen Krankenversicherung pflichtversicherte Ar-

beitnehmer des Freistaates Bayern auch im Falle der Elternzeit oder des Son-

derurlaubs aus familienpolitischen Gründen sowie im Falle der Beendigung des 

Dienstverhältnisses wegen des Bezugs einer Rente wegen 



Erwerbsminderung1 oder wegen Alters. Darüber hinaus erhalten sie auf Kosten 

des kirchlichen Dienstgebers Beihilfeleistungen im jeweiligen Umfang des Ta-

rifs 820 K. 

(2) Gesetzlich krankenversicherte berücksichtigungsfähige Angehörige von Di-

akonen im Sinne von Abs. 1 erhalten Beihilfeleistungen wie der Diakon. 

(3) Solange der Diakon Beihilfeleistungen nach Abs. 1 erhält, erhalten seine 

privat krankenversicherten berücksichtigungsfähigen Angehörigen Beihilfeleis-

tungen wie Angehörige von privat krankenversicherten Arbeitnehmern des Frei-

staates Bayern mit Beitragszuschuss des Arbeitgebers nach § 257 SGB V. 

(4) Die Einkommensgrenze des § 7 Abs. 4 Nr. 2 BayBhV findet keine Anwen-

dung. 

(5) Unabhängig von der zeitlichen Gestaltung des Dienstes werden die jeweili-

gen Beihilfeleistungen in vollem Umfang erbracht. 

Anmerkung zu § 5: 

§ 5 gilt nur für Diakone die am 01.08.2016 oder danach im aktiven Dienst ste-

hen. Diakone, die am 01.08.2016 bereits im Ruhestand sind, erhalten Beihilfe 

nur, sofern und soweit gemäß diözesanen Regelungen eine entsprechende Zu-

sage erteilt wurde.“ 

9. Nach § 5 wird folgender § 5a eingefügt: 

„§ 5a Privat krankenversicherte hauptberufliche Diakone 

(1) Privat krankenversicherte hauptberufliche Diakone erhalten Beihilfeleistun-

gen wie in der privaten Krankenversicherung versicherte Arbeitnehmer des 

Freistaates Bayern mit Beitragszuschuss des Arbeitgebers nach § 257 SGB V 

auch im Falle der Elternzeit oder des Sonderurlaubs aus familienpolitischen 

Gründen sowie im Falle der Beendigung des Dienstverhältnisses wegen des 

Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung2 oder wegen Alters. 

Anmerkung zu § 5a Abs. 1: 

§ 5a Abs. 1 gilt im Falle der Elternzeit oder des Sonderurlaubs aus familienpo-

litischen Gründen sowie im Falle der Beendigung des Dienstverhältnisses we-

gen des Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung oder wegen Alters mit 

der Maßgabe, dass Aufwendungen für stationäre Krankenhausbehandlung 

nicht beihilfefähig und sonstige Aufwendungen, soweit sie zustehende Leistun-

gen aus der privaten Krankenversicherung übersteigen, nur bis zu einem Be-

trag von maximal 1000,- Euro pro Kalenderjahr beihilfefähig sind. 

(2) Privat krankenversicherte berücksichtigungsfähige Angehörige von Diako-

nen im Sinne des Abs. 1 erhalten Beihilfeleistungen wie der Diakon. 

(3) Solange der Diakon Beihilfeleistungen nach Abs. 1 erhält, erhalten seine 

gesetzlich krankenversicherten berücksichtigungsfähigen Angehörigen Beihil-

feleistungen wie berücksichtigungsfähige Angehörige von in der gesetzlichen 

Krankenversicherung pflichtversicherten Arbeitnehmern des Freistaates Bay-

ern. Darüber hinaus erhalten sie auf Kosten des kirchlichen Dienstgebers Bei-

hilfeleistungen im jeweiligen Umfang des Tarifs 820 K. 

(4) Die Einkommensgrenze des § 7 Abs. 2 Nr. 2 BayBhV findet keine Anwen-

dung. 
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(5) Unabhängig von der zeitlichen Gestaltung des Dienstes werden die jeweili-

gen Beihilfeleistungen in vollem Umfang erbracht. 

Anmerkung zu § 5a: 

§ 5a gilt nur für Diakone, die am 01.08.2016 oder danach im aktiven Dienst stehen. 

Diakone, die am 01.08.2016 bereits im Ruhestand sind, erhalten Beihilfe nur, sofern 

und soweit gemäß diözesanen Regelungen eine entsprechende Zusage erteilt 

wurde.“ 

10. In der Zwischenüberschrift vor § 6 wird die Angabe „Zweiter“ durch die Angabe 

„Dritter“ ersetzt. 

11. In § 6 werden die Worte „Ständige Diakone im Hauptberuf“ und das Komma 

vor dem Wort „Mitarbeiter“ gestrichen. 

12. Nach § 7d wird folgender § 7e eingefügt: 

„§ 7e Schriftliche Zusagen für Lehrkräfte gemäß ABD Teil B, 4.1. an Schu-

len in kirchlicher Trägerschaft auf Beihilfeleistungen im jeweiligen Um-

fang des Tarifs 820 K Plus (ab 01.05.2018) 

(1) Gesetzlich krankenversicherte Lehrkräfte gemäß ABD Teil B, 4.1., auf deren 

Arbeitsverhältnis das Arbeitsvertragsrecht der bayerischen Diözesen (ABD) 

Anwendung findet und deren Arbeitsverhältnis am 01.05.2018 besteht oder da-

nach beginnt, erhalten bei entsprechender schriftlicher Zusage auf Kosten des 

kirchlichen Dienstgebers für die Dauer der Beschäftigung, auch im Falle der 

Elternzeit oder des Sonderurlaubs aus familienpolitischen Gründen, Beihilfe-

leistungen im jeweiligen Umfang des Tarifs 820 K Plus sowie bei weitergehen-

der Zusage auch im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnisses wegen des 

Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung3 oder wegen Alters. 

(2) Gesetzlich krankenversicherte berücksichtigungsfähige Angehörige von 

Lehrkräften im Sinne des Abs. 1 erhalten Beihilfeleistungen wie die Lehrkraft. 

(3) Solange die Lehrkraft Beihilfeleistungen nach Abs. 1 erhält, erhalten 

seine/ihre privat krankenversicherten berücksichtigungsfähigen Angehörigen 

Beihilfeleistungen wie Angehörige von privat krankenversicherten Arbeitneh-

mern des Freistaates Bayern mit Beitragszuschuss des Arbeitgebers nach § 

257 SGB V. 

(4) § 7 Abs. 3 und Abs. 4 gelten entsprechend.“ 

13. Nach § 7e wird folgender § 7f eingefügt: 

„§ 7f Schriftliche Zusagen für Lehrkräfte gemäß ABD Teil B, 4.1 an Schu-

len in kirchlicher Trägerschaft im Sinne des § 7 Abs. 2 (ab 01.05.2018) 

(1) Privat krankenversicherte Lehrkräfte gemäß ABD Teil B, 4.1. im Sinne des 

§ 7 Abs. 2, auf deren Arbeitsverhältnis das Arbeitsvertragsrecht der bayeri-

schen Diözesen (ABD) Anwendung findet und deren Arbeitsverhältnis am 

01.05.2018 besteht oder danach beginnt, erhalten bei entsprechender schriftli-

cher Zusage Beihilfeleistungen auch im Falle der Elternzeit oder des Sonder-

urlaubs aus familienpolitischen Gründen sowie bei weitergehender Zusage 
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auch im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnisses wegen des Bezugs ei-

ner Rente wegen Erwerbsminderung4 oder wegen Alters. 

(2) Privat krankenversicherte berücksichtigungsfähige Angehörige von Be-

schäftigten im Sinne des Abs. 1 erhalten Beihilfeleistungen wie die Lehrkraft. 

(3) Solange die Lehrkraft Beihilfeleistungen nach Abs. 1 erhält, erhalten ihre 

gesetzlich krankenversicherten berücksichtigungsfähigen Angehörigen auf 

Kosten des kirchlichen Dienstgebers Beihilfeleistungen im jeweiligen Umfang 

des Tarifs 820 K Plus. 

(4) § 7 Abs. 3 und Abs. 4 gelten entsprechend.“ 

14. In der Zwischenüberschrift vor § 9 wird die Angabe „Dritter“ durch die Angabe 

„Vierter“ ersetzt. 

15. § 11 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 4 werden nach den Worten „§ 36b ABD Teil A, 1. Oder von Beschäf-

tigten mit schriftlicher Zusage auf Beihilfeleistungen“ die Worte „im jeweiligen 

Umfang des Tarifs 820 K“ gestrichen und nach den Worten „die als berücksich-

tigungsfähige Angehörige Beihilfeleistungen im jeweiligen Umfang des Tarifs 

820 K“ die Worte „bzw. 820 K Plus“ ergänzt. 

16. Der Anhang zur Beihilfeordnung wird wie folgt geändert: 

a. In „I. Zusagen“ wird in „3. Zusage nach § 7c BO/A“ die Angabe „750,- 

Euro“ jeweils durch die Angabe „1.000,- Euro“ ersetzt. 

b. In „I. Zusagen“ werden nach Ziffer 3. folgende Ziffern 4 und 5 angefügt: 

„4. Zusage nach § 7e BO/A: 

a) für die Dauer der Beschäftigung, auch im Falle der Elternzeit oder des 

Sonderurlaubs aus familienpolitischen Gründen: 

„Herr/Frau ... erhält ab dem ... für sich und seine/ihre berücksichtigungs-

fähigen Familienangehörigen für die Dauer der Beschäftigung, auch im 

Falle der Elternzeit oder des Sonderurlaubs aus familienpolitischen 

Gründen, Beihilfeleistungen im jeweiligen Umfang des Tarifs 820 K Plus. 

Die Beihilfeordnung der Diözese Augsburg findet Anwendung.“ 

b) zusätzlich zu a) im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnisses we-

gen des Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung oder wegen Al-

ters: 

„Der Anspruch auf Beihilfeleistungen im jeweiligen Umfang des Tarifs 

820 K Plus besteht auch im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnis-

ses wegen des Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung oder we-

gen Alters. Die Beihilfeordnung der Diözese Augsburg findet Anwen-

dung.“ 

5. Zusage nach § 7f BO/A: 

a) auch im Falle der Elternzeit oder des Sonderurlaubs aus familienpoli-

tischen Gründen: 

„Herr/Frau ... hat auch im Falle der Elternzeit oder des Sonderurlaubs 

aus familienpolitischen Gründen Anspruch auf Beihilfen bei Krankheits-, 

Geburts- und Todesfällen wie ein privat krankenversicherter Arbeitneh-

mer des Freistaates Bayern mit Beitragszuschuss nach § 257 SGB V 

mit der Maßgabe, dass Aufwendungen für stationäre 
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Krankenhausbehandlung nicht beihilfefähig und sonstige Aufwendun-

gen, soweit sie zustehende Leistungen aus der privaten Krankenversi-

cherung übersteigen, nur bis zu einem Betrag von maximal 1.000,- Euro 

pro Kalenderjahr beihilfefähig sind. Die Beihilfeordnung der Diözese 

Augsburg findet Anwendung.“  

b) zusätzlich zu a) im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnisses we-

gen des Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung oder wegen Al-

ters: 

„Herr/Frau ... hat auch im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

wegen des Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung oder wegen 

Alters Anspruch auf Beihilfen bei Krankheits-, Geburts- und Todesfällen 

wie ein privat krankenversicherter Arbeitnehmer des Freistaates Bayern 

mit Beitragszuschuss nach § 257 SGB V mit der Maßgabe, dass Auf-

wendungen für stationäre Krankenhausbehandlung nicht beihilfefähig 

und sonstige Aufwendungen, soweit sie zustehende Leistungen aus der 

privaten Krankenversicherung übersteigen, nur bis zu einem Betrag von 

maximal 1.000,- Euro pro Kalenderjahr beihilfefähig sind. Die Beihilfe-

ordnung der Diözese Augsburg findet Anwendung.“ 

c. „II. Lehrkräfte an Schulen in kirchlicher Trägerschaft“ wird wie folgt ge-

ändert: 

aa) Die bestehende Regelung wird Absatz 1. 

bb) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Für die Erteilung von Zusagen an Lehrkräfte gemäß ABD Teil B, 4.1. 

an Schulen in kirchlicher Trägerschaft, auf deren Arbeitsverhältnis das 

Arbeitsvertragsrecht der bayerischen Diözesen (ABD) Anwendung fin-

det und deren Arbeitsverhältnis am 01.05.2018 besteht oder danach be-

ginnt, gelten folgende Regelungen: 

1. Gesetzlich krankenversicherte Lehrkräfte erhalten mit Beginn eines 

unbefristeten Arbeitsverhältnisses eine schriftliche Zusage gemäß § 7e 

Beihilfeordnung Teil A mit der Maßgabe, dass Beihilfeleistungen für die 

Dauer der Beschäftigung, auch im Falle der Elternzeit oder des Sonder-

urlaubs aus familienpolitischen Gründen gewährt werden. Dies gilt nicht 

bei Lehrkräften, deren Beschäftigungsverhältnis bei dem jeweiligen 

kirchlichen Dienstgeber die Merkmale einer geringfügigen Beschäfti-

gung nach § 8 SGB IV erfüllt. 

2. Gesetzlich krankenversicherte Lehrkräfte erhalten vom Zeitpunkt der 

Übernahme der Arbeitnehmerbeiträge zur gesetzlichen Rentenversiche-

rung eine schriftliche Zusage gemäß § 7e Beihilfeordnung Teil A mit der 

Maßgabe, dass Beihilfeleistungen zusätzlich zu Nr. 1 auch im Falle der 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses wegen des Bezugs einer Rente 

wegen verminderter Erwerbsfähigkeit oder wegen Alters gewährt wer-

den. 

3. Privat krankenversicherte Lehrkräfte erhalten mit Beginn eines unbe-

fristeten Arbeitsverhältnisses eine schriftliche Zusage gemäß § 7f Beihil-

feordnung Teil A mit der Maßgabe, dass Beihilfeleistungen auch im Falle 

der Elternzeit oder des Sonderurlaubs aus familienpolitischen Gründen 



gewährt werden. Dies gilt nicht bei Lehrkräften, deren Beschäftigungs-

verhältnis bei dem jeweiligen kirchlichen Dienstgeber die Merkmale ei-

ner geringfügigen Beschäftigung nach § 8 SGB IV erfüllt. 

4. Privat krankenversicherte Lehrkräfte erhalten vom Zeitpunkt der Über-

nahme der Arbeitnehmerbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung 

eine schriftliche Zusage gemäß § 7f Beihilfeordnung Teil A mit der Maß-

gabe, dass Beihilfeleistungen zusätzlich zu Nr. 3 auch im Falle der Be-

endigung des Arbeitsverhältnisses wegen des Bezugs einer Rente we-

gen verminderter Erwerbsfähigkeit oder wegen Alters gewährt werden.“ 

Artikel 2 

Die Ordnung zur Gewährung von Beihilfen in Krankheits-, Pflege-, Geburts- und sons-

tigen Fällen wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

Die Anmerkung zu § 2 Absatz 1 wird aufgehoben. 

Artikel 3 

Die Änderungen des Artikels 1 treten zum 1. Mai 2018 in Kraft. Die Änderungen des 

Artikels 2 treten zum 1. Januar 2019 in Kraft. 

Augsburg, 16. Mai 2018 

[Unterschrift / Siegel] 

Dr. Konrad Zdarsa 

Bischof von Augsburg 

 


